Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtet der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Pfarrer Kochendörffer zu Bergen den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Förſter Marks zu Buchwalde, dem 
penſ. Schullehrer Debus zu one dem Schullehrer Haupt 
u Goidellen, dem Gemeinde⸗Vorſteher Otten zu Haaren und 
den Schulzen Petrich iu Anastazewo und Dune zu Konkolewo 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Geh. Ober⸗Regle⸗ 
zungsrath Schumann zum Mit liede des Staatsratzs und zum 
Mitgliede des Gerichtshofes zur Entſcheldung der Competenz⸗Con⸗ 
icte zu ernennen; dem Medizinal⸗KRafh Dr. Wendt zu Breslau 
en Gager als Geh. Medizinal⸗Rath; dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
ſpector Grapow in Hannover den Character als Bau⸗Rath; 
o wie dem penſ. Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Hunrath zu 
Duisburg und dem Rentmeſſter Haas zu Fritzlar, beim Ueber⸗ 
tritt in den Ruheſtand, den Character als Rechnungs⸗Rath zu 
verleihen. . 
Die Baumeiſter Baumert und Ler find zu K. Eiſenbahn⸗ 
* 5 55 als ſolche bei der Bergiſch⸗Märkiſchen 
enbahn angeſtellt worden. 
Der tivatbocent Kreis⸗Phyſikus a. D. Dr. Voltolini in 
Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Facultät der dortigen Univerſität ernannt worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
N 21. November 8 Uhr ende, 
Berlin, 21. Nov. Die Geſchäftscommiſſion des Ab⸗ 

geordnetenhauſes beſchloß, die ſchleswig'ſchen Abgeordneten 
Krüger und Ahlemann zur Gidesleiftung vor das Haus zu 
laden, widrigenfalls ihre Mandate für erloſchen erklärt 
werden. 

Peſt, 21. Nov. Das Rothbuch iſt ausgegeben. Die 
Einleitung deſſelben conitatirt ein ungeftörtes Fortſchrei⸗ 
ten der inneren Kräftigung der Monarchie betont die auf⸗ 
merkſame, ſorgfältige Pflege der freundnachbarlichen Be⸗ 
ziehungen zu Preußen, zum Nordd. Bunde und zu den 
Südſtdaten; bezüglich Nordſchleswigs hebt die Einleitung 
— daß die 3 keine Veranlaſſung erblicke, 
rgend welchen Druck hierbei auszuüben, fie bemühe ſich 
auf die 1 Anſprüche mäßigend einzuwirken und 
die Löſung zu beſchleunigen; die Regierung werde nicht 
verantworflich ſein, wenn ein längeres Offenbleiben der 

age gefährlich für den Frieden werden ſollte. Be üglich 
paniens conftatirt das Rothbuch die volle Sympathie für 
die Unabhängigkeit des Landes. 


20. Berlin, 20. Nov. [Aus London. Ernte. Heu⸗ 
transport.] Man ſchreibt uns aus London von einer Seite, 
die Beziehungen zum auswärtigen Amte hat: „Die öffent⸗ 
liche Meinung in England nimmt von Tag zu Tag eine 
preußenfreundlichere Geſtalt an. Sie dürfen überzeugt ſein, 
daß, ſo lange Lord Stanley ſich an der Spitze des ausw. Am⸗ 
tes befindet, Frankreich den Rhein nicht überſchreiten wird. 
Aber auch Gladſtone wird öglich 5 auge Politik 


Iatrefjen in die 


Au 
Stande find, ſo lange fie die Regierung führen. In den Re⸗ 
ierungskreiſen Englands ſieht man augenblicklich die Sache 
E an, daß der Kaiſer Napoleon einen Krieg im Frühjahr, 
zu dem er alle ſeine Vorſichtsmaßregeln getroffen dat, ent⸗ 
ſchieden ins Auge gefaßt und nur darauf verzichten wird, 
wenn die öffentliche Meinung in Frankreich, im Anſchluß an 
diejenige in England, ſich mit Entſchiedenheit dagegen erklärt“. 
— Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten ſcheint die 
Ernte in dem Reg.⸗Bezirk Bromberg relativ die beſte ge⸗ 
weſen zu ſein. — Wie man uns mittheilt, ſollen in dieſem 
Jahre aus dem Netze⸗Bruche große Quantitäten comprimir⸗ 
tes Heu nach England verkauft ſein. Es war zu dieſem 
Zwecke eine beſondere Heupreſſe auf dem Bahnhofe in Gr. 
Kreutz etablirt. . 
Stettin, 20. Nov. [Feſtungsfrage.] Glaubwürdigem 
Vernehmen nach ſteht die Entſcheivung des Königs über den 
Antrag der Landesvertheidigungscommiſſion, betr. die Stet⸗ 
tiner Feſtungsfrage in der allernächſten Zeit bevor. Ver⸗ 
traulich gemachte Andeutungen laſſen für Stettin mehr er⸗ 


warten, als man hofft, vorausgeſetzt natürlich, daß die Ent⸗ 


eidung des Königs dem Antrag der Landesvertheidigungs⸗ 
Lemm on gemäß ausfällt. 5 N. St. Z.) 
Minden, 18. Nov. [Abholzung.] Unfere weltberühm⸗ 
ten Portaberge ſtehen in Gefahr, ihres ſchönſten Schmuckes 
beraubt zu werden, indem der Forſt⸗Fiscus dem Vernehmen 
nach die Abſicht hat, einen großen Theil des Wittekindsber⸗ 
bes abbolgen zu laſſen. Die Stadtverordneten haben daher 
eſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er bei der Be 
Schritte zur Abwendung dieſer Gefahr thun möge. (Die 
St ings mit Hochdruck betriebene Ausnutzung der preuß. 
7 zateforſten, bemerkt die „K. Z.“ dazu, hat ſchon ſelbſt die 
ulmerkſamteit des Auslandes auf ſich gezogen. Sollte nicht 
3 er ſchönen und weltberühmten et einige 
alten up au Ce ner 

abgeholt werden z Ten? Oder muß auch Stubbenkan 


1 — Thea — 
. Stadt⸗Theater. 

9 Zwei Cute „Ein anonymer Kuß“ und 
„Am anderen Tage“ gingen vorgeſtern mit gutem Erfolg in 
Scene. Das erſtere, ein Repertoirſtück der Berliner Hof⸗ 
bühne, ift von jener Feinheit der Arbeit, welche die franzöfi- 
chen Luftſpiele auszeichnet. Es unterhält angenehm; weiter 
b Die in französichen Stücken unver⸗ 


at es leinen Zweck. D 
meidliche Leichtfertigkeit in der Auffaſſung ehelicher Verhält- 
Ba das Zuſammen⸗ 


niſſe iſt hier moͤglichſt decent gehalten. 5 

Ha 12 war, konnte es an einer beifälligen Aufnahme 
nicht festen — Das zweite Stück von O. Girndt, von dem 
unſere Luſtſpielliteratur offenbar noch bie Gutes zu erwarten 
hat, iſt etwas derberer Natur, ſo daß es in ſeiner Anlage ſchon 
ziemlich nahe an die Poſſe streift. Die Vorausſetzung der 
Handlung, daß ein junger Mann ſich fo tief in ren Rauſch 
eines Hochzeitsfeſtes verſenkt hat, daß er ſich nicht nur mit 
einer falſchen Flora verlobt, ſondern am andern Morgen 
abſolut nichts von dieſem Vorgange weiß,, iſt etwas ſtark. 
Auch die folgende Verwickelung iſt zwar ſehr komiſch, aber 
doch nicht recht glaubwürdig. Girndts Compoſition iſt ent⸗ 
ſchieden mangelhaft. Seine Stücke leiden an Breite. Aber 
deſto frefflicher iſt die Detailausführung der einzelnen Scenen. 
Hier bekundet er einen ebenſo ſcharfen Blick für die menſch⸗ 


— 
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rigens offen 


Sonntag, 22. Nobember. 


Poſen, 19. Novbr. [Enthaltſamkeitsverein.] Durch 
eine neuerdings erlaſſene Verfügung des Hrn. Erzbiſchofs Grafen 
Ledochowski 15 die Mfarrgeiſtlichteilt beider Erzdiöceſen angewieſen 
worden, der, unter der polniſchen Bevölkerung immer mehr um 
ſich greifenden Trunkſucht aus allen Kräften entgegen zu wirken 
und zur nachhaltigen . derſelben in allen Parochien 
kirchliche Enthaltſamkeitsverelne in's Leben zu rufen. Gleichzeitig 
ſind der Pfarrgeiſtlichkeit vom Herrn Erzbiſchof verfaßte Statuten 
für die zu gründenden Enthaltſamkeitsvereine ei Do 

Brb. Ztg. 

Kaffel, 18. Nov. [Die Klage des Prinzen 5 
Han aul gegen feinen Vater iſt nicht abgewieſen, ſondern 
die Verhandlung nur auf den 5. December vertagt. (Heſſ. V.) 

England. [Schiffs brand.] Cine Kabeldepeſche aus New⸗Nork, 

16. November, meldet: „Der Dampfer Matanzas von New⸗Hork 

und mit einer Baumwoll⸗Fra t auf dem Wege dahin iſt auf 

251 See verbrannt. Die Urſache dieſes Unglücks iſt unbekannt. 
on der Mannſchaft wurden ſechs gerettet“ 

— [Lord Sommerville, ] erſt 28 Jahre alt, hat auf der 
Fuchshetze ſein Leben eingebüßt. Sein Pferd ſtrauchelte und fiel 
auf den Reiter, der mehrere tödtliche Verletzungen erlitt. Da 
der Verſtorbene keine Kinder hinterläßt, geht der Titel auf ſeinen 
Vetter Everard William, geb. 1833, über. 
Frankreich. Paris, 18. Nov. [Die offi- 
cidfen Reporter.] Bei Gelegenheit des dem „Gaulois“ 
ertheilten Dementi erzählt Jules Richard im „Figaro“ eine 
belehrende Geſchichte. Es genügt, zum Ver ſtändniß derſelben 
zu wiſſen, daß die meiſten Journale früher eine Art Leib⸗ 
mouchard unterhielten, welcher ſie über die Vorgänge im Mi⸗ 
niſterium auf dem Laufenden hielt und eine Art Deckung für 
fie bildete. Leider befanden ſich auch einige Deutſche unter 
dieſen Leuten. Alſo Hr. Richard erzählt: „In dem Journal, 
woran ich Mitarbeiter war, erhielt man die offiziellen Nach⸗ 
richten durch einen Herrn, der wie es hieß, aus den Quellen 
ſelber ſchöpfte. Indeß hatte man — nicht einmal, ſondern 
zehn, zwanzigmal — bemerkt, daß alle Senſationsnachrich⸗ 
ten, die aus den Quellen ſelber ſtammten, Gegenſtand eines 
Dementi oder Communiqus wurden. Man beunruhigte ſich, 
forſchte nach und gewann die Ueberzeugung, daß der betref- 
fende Reporter den beſonderen Auftrag hatte, uns all die 
falſchen Gerüchte mitzutheilen, welche das Miniſterium zu 
dementiren wünſchte. Wir brauchen nicht hinzuzufügen, daß 
wir ihn mit ſeiner Waare zu dem gegenüber wohnenden Con⸗ 
currenten ſich trollen hießen, welcher ihn mit offenen Armen 
aufnahm, weil er ſeine Informationen — aus den Quellen 
ſchöpfte. Der „Gaulois“ hat feine bekannte Senſations⸗ 
nachricht von dem Schwager Pinard's, Hrn. Milliard, er⸗ 
balten. Es wird alſo mit der Verfolgung fo ernſt nicht ge⸗ 
meint ſein. 

= Paris, 18. Nov. [Prim.] Folgendes Entrefilet 
des „Liberal“ von Bayonne, theilen wir der Curioſität halber 
mit. Wir erhalten aus Madrid, von den Agenten des Ge⸗ 
neral Prim, folgende Zuſchrift, welche jenfeit der Pyrenäen 
maſſenhaft verbreitet zu werden ſcheint. Folgendes it ihr 

nhalt Laßt „dem es allgemei⸗ 
eine Regierung ergreifen, um einen 


Und unten 
am Fuße des Circulares lieſt man folgende Worte in großen 
Buchſtaben: Juan I. Kaiſer. 

Paris, 18. Juli. [Die Freuden von Com⸗ 
piogne.] Während man in Paris Alles thut, um die Zahl 
der Unzufriedenen zu vermehren, ſetzt der Hof in Compiegne 
feine Zerſtreuungen fort. Folzendermaßen äußert ſich dar⸗ 
über ein Blatt, welchem ſeine Verbindung mit der Regierung 
einen halboffiziellen Character giebt: „Der große Anlauf der 
Toiletten iſt noch nicht genommen und man glaubt ihn, bis 
zur dritten Serie aufgeſchoben. Doch verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die vorhergehende Serie, welche eine Anzahl ſehr hüb⸗ 
ſcher Damen in ſich faßte, nicht durch all zu beſcheidenen 
Luxus geſündigt hat. Die Kaiſerin giebt übrigens das Bei⸗ 
ſpiel, fie hat noch nicht zweimal daſſelbe Kleid, noch denſelben 
Schmuck getragen. Man darf ſich daher nicht wundern, daß 
die gewöhnliche Näherin im vorigen Jahre ihr Budget von 
140,000 Fr. überſchritten hat. Ihre Maieftät macht vier⸗ 
mal des Tages Toilette, die drei erſten Male gewöhnlich 
ſetzr einfach, aber die vierte, die Abendtoilette, holt Alles 
reichlich nach.“ 

Italien. Florenz, 19. Nov. Die Regierung hat 
dem Vernehmen nach 3 Millionen Franes zur Zahlung der 
Zinſen der päpſtlichen Schuld an Frankreich abgeführt. — 
Eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt die Krankheit Mazzini's 
nicht bedenklich und bereits eine Beſſerung eingetreten. 

Spanien. Madrid, 20. Nov. Durch ein Rundſchreiben 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Zorilla wird den 
Gouverneuren empfohlen, Muſterpachtungen einzurichten. — 
Eine Verordnung bezweckt, die Beſitznahme der aufgebobenen 
Klöſter zu beſchleunigen. — Die Zeichnungen der Banquiers 
auf die Anleihe betragen bereits 113 Mill. Realen. (N. T.) 

— [Throncandidat.] Der Madrider Correſpondent 
der „N. fr. Pr.“ nennt als neuen Throncandidaten 
den Bruder des Fürſten von Rumänien, den Prinzen Leo⸗ 
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lichen Indisidualitäten, wie ein herrorragendes Talent für 
treffende Schilderung. Der Verfaſſer iſt ſtets bei der beſten 
Laune und weiß auch den Zuſchauer darin zu erhalten. 
Uebrigens wurde das Stück 5 geſpielt. In erſter Reihe 
find Hr. v. Erneſt (Weinhold), Hr. Kleranver, der eine 
treffliche Studie des alten Stiefelputzers lieferte, Fräulein 
Jenke (Flora Salzmann), Hr. Freemann und Fr. Spitz⸗ 
eder (Hr. und Fr. Brieg) und Hr. Nötel (Salzmann) zu 
nennen. Auch Frl. Bernau, Fr. Nötel und Hr. Bauer 
führten ihre Partien entſprechend durch. Das Stück erregte 
roße Heiterkeit und dürfte ſich hier eine Zeit lang auf dem 
Kepertoire erhalten. 


* Literariſches. 

Album ausländiſcher Dichter in vier Büch ern: England, 
rankreich, Serbien, 2 5 In deutſcher Ueberſetzung von 
einrich Nitſchmann. it vier auf Stein gezeichneten Originals 
ompoſitionen von Stryowski in Danzig. In lithogr. Tondru 

= Wer. De in Berlin. Danzig. Verlag von Theodor 
ertling. a Ei 

Die Poeſie eines Volkes ift mit feiner geljtigen Organiſation 

und jeinem phyſiſchen Leben auf das Innigſte verbunden; ihre 

Erzeugniſſe führen uns denn auch, wenn wir etwa nicht nur ihre 

Oberfläche, die Form, ins Auge faſſen, ſondern in ihr inneres 


— 2 — 


ae 


| 1868. 


® 


Zeitung. 


pold v. Hohenzollern, welcher von feinem Schwiegervaler h 
Ferdinand von Portugal vorgeſchlagen und von England und 
Preußen empfohlen ſein ſoll. 


Danzig, den 22. November. 

— [Die Nachläſſe bei der Klaſſenſteuer.] In i 
eiten wurden bei Hagelſchäden den Gutsbeſitzern ſtellenweiſe . 
achlaͤſſe bei der Klafienheuer bewilligt. Die Verhältnifje 1 
ſich jedoch in fo weit weſentlich verändert, als inzwiſchen zahlreiche 
DBeriiherungöneiellicaften entſtanden find, welche Gelegenheit 
darbieten, dergleichen Verluſte von ſich dadurch abzuwälzen, daß 
diejenigen, welche es verſäumt haben, ſich die ihnen daraus er⸗ 1 
wachſenden Koſten lediglich ſelbſt zuzuſchreiben haben. Demgemäß f 
ſoll regierungsſeltig den Grundbeſizern, da, wo es erforderlich 
iſt, die Bee und Nothwendigkeit der Verſicherung nahe 
gelrot und ſie gieicheitig darauf aufmerkſam gemacht werden, 

aß künftig bei Hagelſchäden nur noch ganz „ Nach⸗ 
läſſe an Klaſſenſteuer gewährt werden ſollen. In Betreff der 
Brandſchäden walten übrigens dieſelben Verhältniſſe ob, und in 
Bezug auf dieſe ſoll bei Anträgen auf Erlaß von Klaſſenſteuer 
fortan in derſelben Weiſe verfahren werden. 

*[Statiſtiſches.] Im Monat October wurden hier 


geboren: ſind geſtorben: todtgeboren: 


1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 


1 


der Rechtſtadt) öl 43 2 x 
2 „ (übrige Rechtſtadt ) . 68 70 6 
3. „ (Altſtadt ) e 91 3 
4 > (Nieberftabt) 50 52 — 
2 ee) e 30 27 = 1 
2 Nunſeſahe ler) 11 12 1 * 
7. „ (Langefuhr) 27 9 — 3 
8. „ „Schidliz ) 11 5 — 
9. „ (St. Albrecht) 334 9 — 3 
Im Lazaxeth am Olivaerthor .. — 23 Br 
„ St. Marienkrankenhauſe .. — 8 — a 
„ Dialontjjen-Aranfenhaus - .. — 3 — e 
„ Garniſon⸗Lazaret h. 2 RER TE 8 
00 4 12 8 


3 35 

Es ſind mithin 54 mehr geſtorben als geboren. 

* [Kirchen⸗Concert.] Am nächſten Sonnabend, den 
28. November, findet in der St. Marien⸗Oberpfarrkirche ein 
großes Kirchen. Concert zum beſten bedürftiger Lehrer⸗ 
wittwen ſtatt. Die Mitwirkung der erſten Kräfte hieſiger 
Bühne, wozu Hr. Director Fiſcher bereitwilligſt ſeine Ge⸗ 
nehmigung gegeben hat, läßt einen hohen Genuß erwarten. 
Hr. Muſik⸗Director Markull, der die Leitung des Concer⸗ 
tes freundlichſt übernommen hat, wird mit Hrn. Mäklen⸗ 
burg eine vierhändige Orgelphantaſte von Schneider und 
mit einem Hrn. Dilettanten ein Duo für Orgel und Violine 
vortragen. Möge ein recht zahlreicher Beſuch es möglich 
. den Lehrer ⸗Wittwen eine Weihnachtsfreude zu bes 
reiten. 

r Dr Prutz hielt vorgeſtern im Gewerbehanfe 
den erſten Vortrag über die Geſchichte der deutſchen Einheits 
deſtrebungen, der das Mittelalter und das Zeitalter der Nu 
formation bis zum gänzlichen Zerfalle Deutſchlands umfaßte. 
Der zweite Vortrag (am 27. Nov.) wird 5 über das 18. 
Jahrhundert verbreiten und der dritte (4. Dechr.) bis in die 
neueſte Zeit ſich ausdehnen. Wir behalten uns ein Geſammt⸗ 
reſums vor und wollen für heute nur angelegentlichſt dem 
gebildeten Publikum empfeblen, keinen der intereſſanten Vor⸗ 
träge zu verjäumen; der Hr. Vortragende verſteht es mei⸗ 
ſterhaft, ſein Auditorium zu feſſeln durch geiſtvolle und an⸗ 
regende Behandlung des Stoffes. . 

® [Beust Geſtern Abend bald nach 8 Uhr fand auf dem 
Grundſtücke Brodbänkengaſſe Nro. 15 ein Schornſteinbrand ſtatt, 
der die Alarmirung der Feuerwehr veranlaßte und von dieſer 
bald beſeitigt wurde. 2 

— [Gewerbeſchein für Locomodbilen.] Nach einer 
Beſtimmung des Finanz Minifteriums ſollen die Inhaber 
oder Führer von Locomokilen, welche im Umherziehen für 
Andere Getreide ausdreſchen wollen, Gewerbeſcheine zu dem 
vollen Steuerſatze löſen. Die derartigen Locomobilen etwa 
ſonſt beigegebenen Arbeiter und Begleiter find zwar in dem 
betreffenden Gewerbeſcheine aufzuführen, von einer beſonderen 
Steuer aber frei zu laſſen. 

Dirſchau, 20. Nov. [Städtiſches.] In der letzten 
Sta diverordnetenverſammlung wurde der Jahresbericht über 
den Stand der Verwaltung der Stadt verleſen. Demzufolge er⸗ 

iebt ſich, daß das Jahr 1867 keineswegs günſtig, weder für 
andel und Gewerbe, noch für die Stromſchifffahrt geweſen. Zu 
der im Allgemeinen nicht ergiebigen Ernte geſellten ſich die Nach⸗ 
wehen des Krieges, die gottlob jetzt theilweiſe überſtanden In 
Nach Aufhebung der Rayonbeſchränkungen it nunmehr unſerer 
Stadt Gelegenheit gegeben, ſich nach allen Seiten hin zu erwei⸗ 
tern. — Der frühere Abgeordnete Rittergutsbeſitzer v. Kries auf 
Kl.⸗Waczmirs hat unter gewiſſen Bedingungen der Commune 
Dirſchau ein Legat von 1000 Ks. vermacht. 

Tiegenhof, 18. Nov. [Wieder abgeſperrt.] Nach 
einem heftigen, mit Schneegeſtöber verbundene: Norſtweſt⸗ 
ſturme trat geſtern Nachm. Froſt ein, der ſich die Nacht bis 
30 fteigerte und heute den Kanal und die Tiege großentheils 
mit Eis bedeckt hat. Die Schifffahrt hat alſo aufgehört, die 
Wege ſind durch eine gefrorene Kruſte, welche aber kein Pferd 
oder Wagen trägt, faſt unfahrbar geworden. Wir figen alſo 
wieder abgeſperrk von aller Welt, und unſere Chaufie liegt 
ſeit 10 Mon ten in den Bureanx. (Tieg. Tel.) 


Weſen dringen, zu den Quellen, die ſeinem Character die trei⸗ 
bende Kraft verleiben und auf feine Geſchicke von dem tiefiten | 
Einfluß find. Aus dieſem Geſichtspunkt aufgefaßt, ſind die poeti⸗ 85 
ſchen Schönheitsideale der Völler eben jo Gradmeſſer für ihre : 
eſchichtliche e wie fie uns gleichſam ſpielend offen⸗ 
aren, was der Inbegriff ihrer Freuden und Leiden, ihrer Sehn⸗ 
ſucht und Liebe, ihrer Kämpfe und Siege iſt. Eine Sammlung 
und Nebeneinanderſtellung von Proben ſolcher Schönheitsideale 
werden demnach immer ein hohes Intereſſe erwecken, zumal wenn 
ſie mit Geiſt und kritiſchem Scharſblick, wie das in dem vorlie⸗ 
enden neuen Werte des Hrn. Nitſchmann der Fall iſt, veran⸗ 
ſtaltet ſind. Der Vorzug des intereſſanten Werkes liegt aber 
nicht allein in der höchſt zweckmäßigen Auswahl der einzelnen 
Proben, 1 auch in deren Ueberſetzungen. n dieſen zeigt 
ſich Hr. Nitſchmann als ein wahrhaft virtuoſer Sprachkünſtler; 
er weiß die Schönheit des Originals in dem deutſchen Idiom zu 
wahren und dabei die Gedanken präcis wieder zu geben. Seine 
Verſe ſind correct, einſchlagend und von ächt muſikaliſchem Klang 
und Trieb. Wir dürfen dies ſein neues Werk als eine vorzüg⸗ 
liche Bereicherung der ſchoͤnen Literatur begrüßen und können es 
allen Freunden derſelben aufs Beſte empfehlen In ſeiner ge⸗ 
ſchmackvollen ſauberen Ausſtattung mit den vier Bildern von 
2 Hand eignet es ſich ganz beſonders zu Weihnachts⸗ 
geſchenken. 


den, daß das Capital zur Abzahlun 


deutſche Culturbeſtrebungen nach Oſten hin leider beſtimmt 


IK 


3 


e e Vorſchußver⸗ 


. Mewe, 20. Nov. C n B 
ein. Todesfall.] Obgleich die ſtädtiſchen Behörden überein: 


ſtimmend a haben, daß das Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗ 
ital im Betrage von über 3000 ½ als Communalvermögen 
betrachtet, und zur N von Staatsſchulden verwendet wer⸗ 
den ſoll, jo hat eine Anzahl ſtädtiſcher Bürger, welche Landbeſitz 
haben, hiegegen remonſtrirt, und die Vertheilung des Kapitals 
unter die Landbeſitzer beantragt. Dieſe Remonſtration findet in 
der Geſammt⸗Bürgerſchaft ihre Beurtheilung. Nunmehr iſt, nach⸗ 
dem auch gegen eine abweiſende Verfügung der K. Regierung 
der Inſtanzenzug an das K. Ober⸗Präſidium ein eſchlagen war, 
auch von letzterm an die Beſchwerdeführer eine abweiſende Ber: 
fügung ergangen, in welcher der Beſchluß der ſtädtiſchen Behör⸗ 
der Stadtſchulden verwendet 
werden ſoll, nicht nur als geſetzlich, ſondern auch als erfreulich 
bezeichnet wird. — In der am 19. d: 
lichen General⸗Verſammlung des Vor 
Kaſſen⸗Abſchluß für die Zeit 2 
c. vorgetragen. Danach wurden in dieſer Zeit 22,390 % Vor⸗ 
ſchüſſe gewährt. An Zinſen für gegebene Vorſchüſſe kamen wäh⸗ 
rend dieſer Zeit ein: 429 , an Geſchäft 
der 631 , an Reſervefonds und Eintrittsgeldern 43 %. Die 


Geſammtſumme der Geſchäftsantheile der Mitglieder beträgt 2010 


A, die des Reſervefonds 414 9% 
wärtig aufgenommenen 5 betragen 4576 
felbeitand beläuft ſich auf 7426 a. 

daß der Verein erſt ſeit dem 1. Februar 1865 beſteht und 116 
Mitglieder zählt, fo dürfte der Abſchluß wohl die 
des Vereins documentiren, welche auch im Allgemeinen Anerken⸗ 
nung findet. — In der J Meile von hier belegenen Ortſchaft 
Warmhoff ertrank am 18. d. M., Abends 7 Uhr, wahrſcheinlich 


. pe angetrunkenen Zuſtande, der Veteran Smentowski aus 


nterberg in einem an der Straße belegenen Teiche im Alter von 
78 Jahren. 
+ Aus Littauen, den 20. Nov. [Der Löweſche 


ccc 


Antrag, betr. den Cartel⸗Vertrag mit Rußland.] 


Die vom Abg. Löwe⸗Calbe geſtellte und vom Finanz⸗Miniſter 
abweiſend beantwortete Interpellation und der von dem Erſtern 
in Folge deſſen in Ausſicht genommene Antrag in Belreff ter 
Erneuerung der Ca:tel- Convention mit Rußland vom Jahre 
1857 iſt für unſere Provinz und insbeſondere für unſern 
Bezirk von der weilreichendſten Bedeutung. Der letztjährige 
Nothſtand hat die Schäden bloszelegt, an denen untere Zus 
ſtände kranken. Er war eine wiederholte Warnung, ein 
mene-tekel, denſelben gründliche Abhülfe zu verſchaffen, da⸗ 
mit ſie nicht immer tiefer ſich in das Mark des Landes ein⸗ 
freſſen und daſſelbe von Grund aus verderben. Mag man 
nun die Urſachen des Nothſtandes ſuchen, wo man wolle, in 
dem ſchwierigen Subhaſtations⸗Verfahren, in der mangel⸗ 
haften Hypotheken⸗Ordnung, in dem 


in der fehlenden Gewerbthätigkeit, in der Vernachläſſigung 
der Handels⸗Intereſſen und Communikations⸗Mittel, in dem 
geringen Grade der Volksbildung oder ſonſt wo — die Haupt⸗ 


urſache des geringen Fortſchritts unteres Bezirks nach jeder 


Richtung hin, liegt einzig und allein in dem Verſchluſſe 
nach Oſten, in der Sackgaſſe, zu welcher unſer Bezirk für 


zu ſein ſcheint. Wenn auch noch vor wenigen Jahrzehnten das 
Gegentheil dieſer Anſicht von einem ſtatiſtiſchen Katheder in 
Königsberg aus gelehrt wurde und ſelbſt jetzt noch ven Schü⸗ 
lern des damaligen Docenten auf die Worte des Magiſters 
geſchworen wird, die richtige Anſicht über dieſe Verhältniſſe wird 


wohl nur noch von ſolchen nicht geſehen, deren Augen durch 
den Glanz eines Stanislaus oder Wladimir geblendet ſind 


Bekanntmachune 


Nothwendiger Verkauf. 


Be * 2 n er a * 


oder die vielleicht zeitig gute Geſchäfte in irgend einer Branche 
mit Rußland machen. Es muß daher auffallen, daß ſich in 
unſerer Provinz faſt gar keine Agilation für die Unterſtützung 
des Löweſchen Antrages regt. Es ſind in dieſer Beziehung 
ſchon ſo viele günſtige Augenblicke im diplomatiſchen Verkehre 
verpaßt, daß es um ſo beklagenswerther wäre, wenn auch 
Seitens der Bevölkerung der vorliegenden Frage das nöthige 
Intereſſe nicht gewidmet würde. Man wende nicht ein, die 
Zeitverhältniſſe geſtatten gegenwärtig eine derartige Inan⸗ 
griffnahme der Cartelfrage nicht, oder Petitionen in derſelben 
würden ohne Erfolg ſein. Dergleichen Bedenken ſollte man 
billig offiziellen Organen überlaſſen. Solche Zurückhaltung 
und ſolches Vorreden deſſen, was Noth thut, hat den Inter⸗ 


lebenden Landsmann in ihr Geheimniß eingeweiht. Ar 
zeige dieſes Landsmannes wurde gegen ſie eingeſchritten. Da 


** * . N 


Wochenumſatz: 42,580, davon amerikaniſche 10,240, davon für 
Speculation 2610, für Export 7800, für Handel 32,140, wirk⸗ 
licher Export 20,123, Wochen⸗Import 27,132, Vorrath 380,030, 
davon * galten L nach 1 itannien 
306,000, davon amerikaniſche 69, allen. — esimport 
966 Ballen braſilianiſche. — 


Produktenmärkte. 


hochbunter er 85 7 . 
bunter de 85% Zollg. 83/90 % Br. rother ee 85 % Bo 
# 30 105 


" abgehaltenen 3. ordent, eſſen des Vells noch nirgends genutzt. Wir empfehlen daher 80 bis 88 . Br. — Roggen loco flau, Yır 80 ug. 
aß Bereins wurde der allen dieſe Cartelfrage zur dringendſten Berückſichtigung. 152 er iz Ki 8 5 185 3 — bil 
vom 1. Februar bis 19. November | ———— Vermiſchtes Jollg. 671 6, Br. 66, Gd., Yır Frühjahr 1869 * 80 
Berli 5 5 r ollg. 67 . Br., 66 d., . Mai⸗Juni ½½ 80% 30 
le i wü erlin. [Die e von der diesjährigen 19% Br., 657 Gr Gd. — Gerſte 6 707 
eſchäftsantheilen der Mitglie⸗ gun FF fi auf etwa 17,000 %, die Jollg. 56 bis 64 Yu Br., 58/59/60 Win Peine Jr 70% 
often betragen etwa 0 \ 8 ; 3 58/58 Vie 
der t Berlin. [Die aus der Türkei hierher transportir⸗ dei 2 7 5 8 65 Ber 3958,30 9950 bez e e 
; bie Seitens des Vereins gegen⸗ ten Falf auc ſcheinen we; in Meinung, bei der man: er 50 Zollg. 414 Ge. Br 404 Soc. Gd 5 5257 5 
76, „ Der Wech- gelhaften türkiſchen Polizei am ſicherſten zu fein, nach Conſtan- Koche, „e 904 Bold. 70/76 sex % 7273 1 — 
ird in re gezogen, | tinopel gegangen zu 25 gel dort 855 Fabri une er 85 90 80 rn 70 ia 90 Se Br Gas 5 8 fr 918 2 * 
2 ( opiere anzulegen und dieſelben im Orient zu vertreiben. + bis 7. r bez — Bohne 
irkſamkeit Mor enſtern und der Lithograph Schwarzwald hatten, ande An. 1. Bel. 3 . — 2 = 9 
u * [4 


Zolig. 80 bis 92 Sr. Br., mittel 


die in der Türkei lebenden preuß. Unterthanen unter preuß. Der e 0 / A i 
richtsbarkeit ſtehen, ſo wurde ihre Auelietrung an die Geſandt⸗ 2 e en 15 4 2. = 7 5 15 bis 
ſchaft erwirkt und fie demnachſt nach Berlin transportirt. In 22 Br’ — Tomotheum der b. 5 bis 77 . 
ihrer bei Conſtantinopel befindlichen Wohnung ſind nicht nur Leinöl ohne Faß 114 Yr A. Br. — Nüböl ohne 5 91 
V auch zu anderen ena. k. offene Bericht. . 8009% Srales und 
erthpapieren in Beſchlag genommen worden. in Köln in Bolten von mindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco ohne 
— [Das Erdbeben], welches vor einigen Tagen Faß 165 r., 151 & Gd, Yr November ohne Faß 157 
o und Greven. I Pu., 155 4 Gd. Je Frühjahr 1869 obne Faß 16} & Br 
roich verſpürt. 8 i ör : 1 0 
— [Eine Elberfelderin von Gewicht.] In Hannover die Adden N fehlt bei Roggen pro November 
ſtarb kürzlich Frau Philippine v. d. Heydt, geb, Klein, aus elber⸗ 
feld, welche ſich früher wegen ihres außerordentlichen Körper Schiffsnachrichten. 
umfanges und Gewichtes für Geid ſehen ließ. Der Sarg der⸗ Abgegangen nach Danzig: Von Texel, 17. Nov.: Veſta 


ſelben maß 7 Fuß in der Länge und 3 Fuß 6 Zoll in der reite, 


das Gewicht des Körpers betrug 350 Pfund. 


(SD), Hanſen. 
Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 18. Nov.: 


Chriſtiania, 14. Nov. [Ole Bull] hat nach einigen hier ohanna, Brouwer; — Maria eg: 
eingegangenen Privatbriefen aus Amerika, unter anderen vom Nev. Alpha, Kden; in Harllesoof 17. Nor ; N — 
8 5 Se Batfon, ein it wichen aud gel u. Mahal, 17. e Petersburg (SD.), Begden; — in Bor: 
es nach Ausſage competenter Männer mehrer eaux, 17. Nov.: „ Lübke; — i „15. 2 
5 5 ee als ſeltene Klarheit und Ausdauer ber oͤne ꝛc. Eline, Ottjer. Wee, . Bible; 2 en N. 
eigen ſoll. 5 P . a ER PETE TEE 
kangel an Capitalien, Newyork, 19. Nov. In Cleveland iſt das Irrenhaus Verantwortlicher Redackeur: H. Rickert in Danzig. 
niedergebrannt, wobei 6 P.rfonen verbrannten. Metorologiihe Depeſche vom 21. November. 
— Morg. Bar. ‚Linien, p. 
f Börſen⸗Depeſchen. 5 6 Memel 340,0 —04 NW ſchwach trübe. 
Antwerpen, %. Nov. Getreidemarkt. Weizen und 6 Königsberg 3408 -19 NW ſchwach bedeckt. 
Noggen unverändert. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) | 6 Danzig 341.2 —3,4 WNW maßig eiter. 
Steigend. Naffinirtes, Type weiß, loco 53, Yer December 52, | 7 Cöslin 34122 —50 SS Paz bee 
de Januar 50. 6 Stettin 340,6 -74 SW wach bed, Nebel. 
Petersburg, 20. November. Wechſeleours auf London | Putbus 339,3 —5,6 W wa wolkig. 
3 Mon. 33 — 33, auf Hamburg 3 on. 298 — 29%, | 6 Berlin 340,5 -72 S ſchwa anz neblig. 
auf Berlin 925, auf Amſterdam 3 Mon. 164— 164}, auf Röm 379 —5 0 ſchwa fr heiter. 
| Paris 3 Mon. 3454. 1864er Wrämien : Anleihe 1368. | 7 Flensburg 340.9 — 2,8 SW llebbaft —.— 
1860er Prämien⸗ Anleihe 1323. Große Ruſſiſche Eiſenbahn 7 5 — 335,2 —13,0 SW ſchwach eiter 
1191. Producten markt. Gelber Lichttalg loco 54 a 533. Rog: 7 Petersburg 335,8 -7,3 ruhig bedeckt. 
| = Sr Nov. 84. Hafer Ar Nov. 5. Hanf loco 38. Hanföl | 7 Stodholm 338,9 —6,9 WSW ſchwach beiter. 
loco 3, 40. 2 7 Helder 3392 —1.0 Ss mäßig unruhige 
| Liverpool, 20. Nov. (Wochenbericht vom 13. — 19. Nov. li Gee. 


an: ; H ur Veröffentlichung der im Artikel 13 des Mais 

Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 00 Nan andels - Gefegbuds und = Maison Haby, 

FE zu Danzig 4 des hei vom 27. März 1867 vorge: pour la coupe de cheveux. a 
* den 2. September 1808 fegen . ei 510 18000 ſind für den dieſ⸗ . Aue Ei | 2 
Be 5 2 eitigen Bezirk pro ren und Toupets PER. ; 
Das dem Maurergeſellen Heinrich Julius 0 N 5 keußische Staatsanzeicer, fü: Herren; und il; Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, 
Beckmann früher zugehörig geweſene, jetzt dur b) die Danziger Reit . 141 25 aß ſich Auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
Tauſchvertrag an den Korbmachermeiſter Jako Tg anziger Zeitung Da; > 8 dus € Unterigriten der beiden ac on, Baron r 
? ee Lebende Sheldon Far ie Char 4 Mit Bearbeitung der auf die Führung des sem Menschen- x 2 FREI ua efin n mu 
flotte Bertha geb. Ziehe überaegangene Grund- Handelsregiſter und Führung der Gensfien: haar gearbeitet, 3 . In Preiſe. 28 A 
x ſtück Breitgaſſe Ro 35 des Op. Buche abgeſchätzt ſchaftsregiſter ſich beziehenden Geſchäfte find für als das Dauer- De 1 41 ＋ 105 b. 77 : 
e 0 % zufolge der hg Bopothelenicern der Lesch ieren 1868169 ala Richter ber frei hafteste, | e m HA A 
im Bureau F. re Taxe, joll gerichtsrath Meruft, als Seeretair der Kreis. Natürlieh- % 1 ; 16 Sr 
= 23. Mar 1869 gerichts⸗Secretair Schenk beauftrazt. MM, ste, Leich- pr. ½ engl. / Topf, pr. Ys engl. «Topf, 

am zu. Matz * Graudenz, den 16. November 1868. * teste nud Ge- Engros⸗Lager bei den Correſpondenten der 


n 


Mittags 12 Uhr, f 

an ordentlicher Gerichtſtelle, Zimmer No. 14 ſub⸗ 
haſtirt werden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu: 
melde n. (693) 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. > 

Bel R. Simrod in Bonn erſchienen fo eben: 
F. Mendelsſohn⸗Bartholdy, Op. III: 


TU.ES PETRUS 


für fünfftimmigen Chor und Orchefter, 


5 Fabrik 


Die schönsten 


von 10—15 Sgr. 


# sündeste empfiehlt die Haartouren- 


4. Ketterhagergasse 4. 
im Hause der Gambrinushalle. 
755 langen 
Onignons ete. von ausgekämmten Haaren; 


Man wird sorgsam, sauber, geschickt f 
und elegant frisirt in meinem durch eine 


Geſellſchaft Herren Rich! Dühren & Co., 
: in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 
Flechten, J. G. Amort, 0 


u 


. (3822) 


Er Partitur Ar 2. — Claviezauszug A. 1. = Ser, 


n dem Concutſe über das Vermögen des Kauf: 
manns Herrm. Leopoldzu Culm iſt zur Anmel⸗ 


dung der Forderungen der Concursgläubiger noch 


eine zweite Friſt bis zum 19. Decmbr. cr. einſchließ⸗ 
lich ſeſtgeſeht worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
. ſein oder nicht, mit dem dafür ver- 
langten Vorrecht, bis zu dem gedachten Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 14. September cr. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 21. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Fülle⸗ 
born im Terminszimmer No. 1 anberaumt, und 


werden zum Erſcheinen in dieſem Termin die 


ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. 5 SA 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at — Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnt bat, muß bei der Anmeldun 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaf⸗ 
ten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
5 Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, wel⸗ 
55 es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 

echts⸗Anwälte Preuſchoff und Juſtiz Räthe 
a: und Rehbein, ſämmtlich in Culm, 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Culm, den 14. November 1868. 


öninl. Pr. Kreis⸗Gericht. 
Königl. it 


Nervöſes Zahuweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
Neumann, 


pin Danzig bei 
** u 31g (1504) 


Langenmarkt No. 38. 


777 72 
3 


7 


* 


prächtige belle Parterre-Lokalität begün- 8 
stigten Frisir- und Haarschneide-Salon. 
Um allen Wünschen gerecht zu wer- 
den, wird das Publikum nicht von; 
Gehilfen, sondern stets eigenhändig 
von mir mit der grössten Aufmerksam- 2 
keit bedient. Haarschneiden 21/3 Sgr. im 
Abonnement 4 Marken 10 Sgr. (3828) 


Für mein Material Waarcı 
und Branniweingeſchaͤft gebrauche 
ich einen Gehilfen. (3326) 
J. Friese in Marienwerder 


Orcheſterſt.⸗ 2. — Chorſtimmen 
F. Mendelsſohn⸗Bartholdy, Op. 112: 


2 geiſtliche Lieder mit Be⸗ 
gleitung des Piano. 
1) Arioſo: Doch 2 Herr, er leitet die Irrenden 
3 99 ee t 
2) Sopran: 1 — m ee läſſeſt 
(urſprünglich zum Oratorium Paulus com⸗ 
ponirt.) 


F. Mendelsſohn Bartholdy, Op. 107: 


Reformations- Sinfonie. 
Partitur 4.3. 24 Gr, Orcheſterſt. 5 10 , — 5 
Abändiger Elavierauszug 3 % 2 , in geprüfte Erzieherin mit } iſſen ſucht ein 
Ader de 16 15, | Gee ee l ET 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Zamburg und New: Bork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


.... ũuA¶U᷑— ¼2½᷑—— —2̃—ͤ—ũũſ—%—ꝛ—2 
0 e er N 


4 


Holſatia, Mittwoch, 25. Novbr. 3 6. Jan. 1869 = 

Gimbria 50 . 3. Dechr. 18 8 * 20. Jan. 1869 (3 
0. + ecbr. 7 1 

Allemania, do. 23. Decbr. IE Sileſia (im Bau). 


1 2 * 
Paſſagepreiſei Erſte Gajüte Pr. Crt. . 165, zweite Cajute Pr. Ert. 100, Zwiſchen⸗ 
f bed Pr. Erl. W. 55 


eck Pr. N Ex 

Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinaͤre Güter nach 
Uebereinkunft. € N (1502) 

Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampſſchiff“, 


und wichen Hamburg Havana und New⸗Orleaus, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rüdreife Southampton anlaufend. 5 
Teutonia, Dr December, Bavaria. J. Februar 1869, 
Saxonia, 31, December, Teutonia, , u g. 1. ei 8 
Haſſagepreiſe Erſte Cajüte Pr. Ert. % 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. Zu. 150, Zwiſchendeck 
5 Pr. Crt. . 55. 3 

Fracht L. 2. 10. per ton von 40 hamd. Cubitfuß mit 15% Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſo wie bei dem für Preußen zur un der Verträge für e Schiſſe allein con⸗ 
ceſſionirten General⸗Agenten 8. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


) in Danzig. 


otheker Fr. endewerk 
m 2 P. Becker 5 15 (1651) 
Bernhard Braune, 
2 Ronmann in Neu'ahrwaſſer. 
ichholz in Mewe. 
Apotheker Runge in Prauſt. 


Apotdeker Kempf in Belplin. 
Apotheker J. Leistikow i. Marienburg. 


Um mit unserem Lager von 


Ilereostopen 


zu räumen, werden wir 
dieſelben zu ermäßigten 
Preiſeu veräußern 


und empfehlen Anfichten aus der 

Schweiz, Süddeutſchl and, Italien, 

England u. ſ. w; Geurebilder, 

Transparente ꝛc. in größter Aus⸗ 

wahl. 

Stereoscop⸗Apparate jeder Gattung ſind vor⸗ 
(3734) 


räth 
\ Gust. Grotthaus & Co., 
Mecaniler, Jopengaſſe 26. 


Ein gemäfteter ſchwerer 
Bulle ſteht zum Verkauf bei 
Grunau in Sfurg. 


(3827) 


Proclama. e 
Alle Diejenigen, welche an folgende hexren⸗ 
i i 1 goldner Trauring, gez. ©. O. 
den 4. Februar 1850, Be unden im Juni 1866 
auf dem Felde in Reichenberg; 1 Brieſtaſche, 
gef. am 9/1. 67 auf dem angenmanit; Broſche W 
am 16./2. 67 als muthmaß 0 geſtohlen abge-)“ WM 
nommen; 1 e Löffel am 26./2. 67 in | 9 
der Trumme der Breitgaſſe gef.; 1 ſeid ner WR 
Sonnenſchirm gef. am 10./5. 67 in der Allee; 
1 geſtreifter ſeidner Fraue rock gef. am 10./3. 67 
in einem Keller in der Röpergaſt. 1 Porte⸗ 
monnaie mit 4 % 1 A u. 1 Schlüſſe, gef. am 
2.4. 67 auf Pfefferſtadt; 1 ſilberner Löffel als 
muthmaßlich geſtohlen im Februar 1867 abge: 
nommer; 1 grauer Sack gef. am 18./. 67 in 
einem u in der N 
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Finden wir in obiger Zuſammen 11 raxis entnommene wiſſenſchaftliche Theorie, ſo wollen wir die Beſtäti⸗ 
tände nicht fehlen laſſen. Mehrere Fürſten nehmen regelmäßige Lieferungen von den 


ar 85 gung der legteren durch die böchiten und been 8 ö mäßige! N 
leiſcherg.3 1 blauer | SIE) Hoffſſchen Malzfabrikaten enipenen. Seine Maj. der König von Dänemark ſagte: „Ich habe mit Freuden die heilbringende Wirkung des 


Beutel, 1 Blaſe mit Taback, 1 Federmeſſer, Hoff'ſchen Mnizertrakts bei Mir und Meiner Familie wahrgenommen.“ — Seine Excellenz General Frhr. von Gablenz: „Ich muß Ihr 2 
„ und ein lederner Riemen gef, am durch Ihre Malfabrikate bewieſenes Streben, für das Heil der Menſchen zu wirken, beſonders hervorheben.“ — Der k. k. Gubernialrath 8 
2 — 0 auf dem Steindamm; 1 Päckchen Dr. Sporer in Abbazia: „Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade und Ihre Bruſt⸗Malzbonbons heilen meinen lebensgefährlichen Huſten, der 8 
= uhebecken, Fußſack von lackirtem Zeuge, | KR #5 bei meinem hohen Alter eine Lungenlähmung befürchten ließ.“ — Graf von der Recke-Volmerſtein zu Craſchnitz . für blöde 2 

ie wollner Regenschirm. 1. Reiſekare von e Kinder): „Für die durch Ihre ſtärkenden Malffabrikate meinen armen böden Kindern bewieſene Wohlthat wird Ihnen Gott lohnen. 1 
= !Heleuropa, 1 weißleinenes Taſchentuch, 1 5 Seine Creellenz Freiherr von der Heydt, Preuß. Finanzminiſter: „Meine Tochter (Schwiegertochter) iſt ganz entzückt von der außerordent⸗ |, Er 
Sch 1. Spazierſtock, 3 schuhe und 3 lichen Wirkun Ihen Maztoilettenſeiſe So laſſen denn alle 10 ve Malzfabrikate nichts zu wünſchen übrig.“ — Fügen wir hinzu, daß f N 

chlüfſel, 1 Paar wollne Handſchuhe, 1 ie das leidende ki ikum faſt durchgängig ſich der Hoff ſchen Ma gabrilate bedient und ſeine Hilfe darin findet, ſo müſſen wir dieſen Fort⸗ er 
monnaie mit 2% 20 Gr 2 J, baar 1 Br. Au ſchritt in der Medicin freudigſt begrüßen. ” 
9 x gef, in der Zeit vom Februar bis Rovem⸗ 3 Dr Warnung zum Schutze des Publikums. B 5 
ber 1867 im hieſigen Boftamtsgebäube, 1 zur Das Johann Hoff'ſche Malgertrart hat ſich durch feinen innern Werth einen europäiſchen Ruf erworben, ift von Kaiſern und 
monnaie mit 3 % 4 K gef. am 2./8. 66 in der Königen brevitirt, wurde durch viele Preismedaillen ausgezeichnet, durch tauſende von Aerzten verordnet, und hat über 100,000 Leidenden f E 


Holzſchneideg.; 10 As baar gef. am 30./11. 66 
einenes Taſchentuch gef. am 


gel am 
che gef. 


be 


3 
angenmarkt No. 5 
eee eee = — m IE „ RENNEN 5 
. 9 5 4 2 [} h = 5 
ius sche Buchhandlung in Berlin ws Frauenburger Mumme. 8 
1 2 (Doppel⸗Malzbier) 5 
5 offerirt folgende Werke in ſehönen Einbänden zu beiſtehenden wohlfeilen empfing in friſcher, Schöner Waare und empfiehlt by 
= I reifen: 5 TEE alleinige Niederlage ehe 2 
W. Alexis Werke, 18 Theile, ſtatt 9 Thlr. für 6½ Thlr; Anderſen's Werke, 24 Theile, G t 9 Spri ge 9 ae 
ftatt 7½ Thlr. für 4½ Thlr.; Börne's Werke, Pracht: Ausg, 4/2 Thlr, daſſelbe, kleine Ausgabe, ustav Springer, = 
3 20 — hatt 20 Se er 1 DS el Bor, N Sl; Holzmarkt No 3 und Milchkannengaſſe No 32.33. 5 
Shamiſſo erke, 6 e., 2% r.; Couseienee ovellen, 16 Theile, 6 Thlr. für 2 Thlr.; . N 78. ER 
Cooper's ausgewählte Romane, 15 Bde., 13 Thlr. für 7½¼ Thlr.; Goethe's Werke mit Stahlſtichen, Gaͤnſefleiſc⸗ und Gaͤnſe⸗ BE, 
Nähe d 6% Thlr.; Hacklünder's Werke, 20 Bde. 8 Thlr.; Hauff's Werke illuſtrirt, 2 Thlr.; Heine's d J iſt 4 1 1b 25 
2./10.67 in der Flei Werke, 18 Bde. 9i½ Thlr.; Honwald's Werke, 5 Thlr. für 2¼ Thlr.; J. Paul's Werke, 34 Theile, f ma zu haben =: 
gaſſe; 4 Feberneſſer 2 12 1 85 45. Ege Bed N Be. sl a re Are 1 Hillers ar Breitgaſſe No. 44, 4 
52 „ .; Leſſtu, „ 5/6 5 , Thlr.; JJ. TT 

ef. am 23,/1 1 Thlr.: W. Geotbs Wente e eee ee Se en, 13 i für 8½ Tölr Beſte Kamin: und Nußkohlen, 4 
ß Shakeſpeare 8 Werke, 2 von Schlegel u. Tieck, 4 Thlr.; Stifter's Studien, 3 Thlr.; Tieck's ſowie hieſigen und engl. Coke offerirt billigſt 5 
e Novellen, 14 Theile, 12¼½ Thlr. für 5 Thlr. Warren's Werke, 7 Thlr. für 3 Thlr.; Wilder- Benno Loche * 
gef. am 31.3. 67 muth's Werke, 8 Bde., 3½ Thlr.; Zſchokte's Novelſen, 10 Bde., 4 Thlr.; Wagner 's Stagtslexikon, 3800 5 — 
Albrechter Pfarr- 75 Thlr. für 40 Thlr., Gonveriationslericon von ieder, 24 Thlr., von Brockhaus 24 Thlr., von | BE) - Diundegaſſe o. 
0. 67 u, 1 Taſchen.] Meyer 29 Thlr.: Becker's Weltgeſchichte. 18 Bde., 11 Thlr.; Häuſſer's deutſche Geſchichte 7 Thlr.; PP PH EENTEITTTTE TEE 8 
Beitzke Freiheits kriege, 4¼ Thlr. ꝛc. 5 g © a er 3 

Ferner Hildebrandt's Aquarellen der Reiſe um die Erde, in loſen Blättern, 15 FE 8 5 

Düſſeldorfer Künſtler⸗Album 1851—1866, broſchirt, ftatt A Bd. 3¾ Thlr. — à Bd. für 1 Thlr.; . 


von ae 
Goethe, Gallerie, Prachtband, 13 Thlr.; Leſſing, Gallerie, Prachtband, 9 Thlr.; Schiller, Gallerie, de Ne Tal 0 
rachthand, 13 Tol.; von Stilke, die seien eße, 5 Ahle. — Die Hanscranit 9 Tale, — Schaeffer & Walckeı 
e i r De Pelle m Bias brit fü Gas 1. 20 1 
. N E — e u L ingen d. Kater: arımıltan 6 Ah umen der ebe 2 U. 
ampf⸗ 12½ Thlr.; Strauß, Neiße ins Morgenland, Pracht⸗Ausgabe, 7 Thlr.; Schnorr, Bilder⸗Bibel, Fa K für . 7 aſſeran agen 
12 Thlr.; Veuedigs Kuunſtſchätze 9 Thlr.; Wiens Kunſtſchütze 12 Thlr. ꝛc. C. Brüggemann 
Für die Winterabende iſt noch zu empfehlen eine n von Novellen, Romanen, Ketterbagergaſſe 4. 
Gedichten ꝛe. von Auerbach, Lenau, . Schmidt, Couseience, Zaſtrow ꝛc. 55 Bde., Ladenpreis EEE ; 
24 Thlr., ſoweit der kleine Vorrath reicht für nur 3 Thlr. > : 
Das Lager der Handlung (wohl das größte Deutſchlands) iſt mit Büchern aller Zweige der 
Literatur, auch mit den von andern Handlungen angekündigten Artikeln, wie Neuigkeiten ꝛc. reich⸗ 
lich verſehen, und können ſomit alle werthen Beſtellungen ſchnellſtens effectuirt werden. 


2711) 


Ein Gut von eirca 400 Morgen, 15 Minuten — 
— Chauſſee von einer großen Provinzialſtadt, = 
Knotenpunkt zweier Eiſenbahnen, entfernt, mit 8 


2 a 1 wen einer Mellerei, deren Ertrag mit den Nebenge⸗ | 
8 7585 n Preiſe notoriſch ſehr wohlfeil. m 2 2 3 3 | fällen die Zinſen allein ſichert, mit ſchönem f 
ESS Der Weihnachtscatalog 25. Jahrgang ift erſchienen. Derſelbe enthält auf 5 SS Bohnhauſe und Garten mit über 100 Obſt⸗ 5 
#85 190 Seiten eine Auswahl von Werken aller Wiſſenſchaften, die ſich zu Geſchenken 8 8 bäumen, Weizen⸗ und Roggenboden, ſoll einge⸗ | 
355 Zr eignen. Für 3 kann der nal als ibliograppie dienen. 232 tretener Umftände halber aus freier Hand ver⸗ 3 
3 5 Gsellius i „ ZRE | fauft werden. Preis 32 Mille, baare Anzahlung A 
2° 2 Gsellius’sche Buchhan lung, F. N. Linde. 3 & | 6-8 Mille. Reelle Käufer wollen ihre 1 25 
5 EIN 8 5 7 Eu 5 unter poste rest. X. V. Z. Stolp i. P. einſenden. 
Ps fe IR Unterhändler werden nicht gewünſcht. (3215) 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lotterie, 


deren Ziebung Ifter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtatifindet, find Looſe gegen die 2 
planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Thlr. 22 Sgr. pr. 1 Loos, DW 
26 Sgr. pr. 4 Locs, direct zu beziehen von den 5 


Haupk.Collecteurs | 
F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


BEE Ars und Verkauf aller Stantseffecten und Anlehens⸗Looſe, WE 
Coupons ꝛc. 3071) 


Vortheilhafter Haus⸗ 
Verkauf. 


Ein in der frequenteſten Straße Thorns be⸗ 
legenes 4jtödiges Haus mit Seitengebäuden und 
großem, luftigem Speicher, durch ſehr große Räum⸗ 
lichkeiten und vortheilhafte Lage zu jedem Eta⸗ 
bliſſement geeignet (ſeit 30 Jahren wird ein Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft mit Erfolg betrieben), iſt zu 
ſehr günſtigen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen. Offerten ſind zu richten an 

(3556) Wittwe M. Beuth, Thorn. 


+ 
Guts⸗Verkauf im Werder, 
3 Meile von Danzig, an der. Chauffee, beſtehend 
in Aeulmiſchen Hufen, durchweg Weizen⸗ und 
Gerſtenboden; lebendes Inventarium: 20 Kühe, 
7 Pferde, todtes Inventarium complett. Sämmt⸗ 
liche Gebäude im beſten Zuſtande und das 
Wohn baus mitten im großen Obſtgarten. Preis 
16,000 , Anzahlung 4— 5000 Ag, auch kann 
das Gut verkauſcht werden gegen eine Pachtung 
‚gef. am 203. 68 in der ou chemiſchen Wege von dem, feiner Cinfüh Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ oder ein Gut auf ber Höhe, Alles Nähere durch 


bezug und 1 braunes Halstuch am 11/2. 68, 
1 Pelzkragen am 28/2. 68; 1 Quantität Talg 
am 25./3. 68; 1 Paar Ledergamaſchen am 
14/4 68 und 2 Ohrringe als muthmaßlich ge⸗ 
ſtohlen abgenommen; 1 Brieftaſche gef. am 
12/1. 68 in der Hundegaſſe; 1 Schlitten am 
27.11. 68 von Dieben auf dem Behrendt'ſchen Holz⸗ 
felde ſtehen gelaſſen; 2Körbe und 1 Sack gef. am 
29/1. 68 auf dem e e 1 goldne 
Medaille gef, am 10./1. 68 auf, dem Langen: 
markt; 1 Laſchentuch gef. am 12.2. 68 am Eins 
gange des Rathsweinkeller; 1 Uhrſchlüſſel, 1 Rirg 
und I Sirpence gef. am 14./2. 68 auf der Pro⸗ — ’ 
Droschte 1 Schlüſſel gef. am 27./2. 68 in einer Er RER SENT VVV N N 
5 ah Paar Barcpend-Unterhofen. def. am SD : { 3 a 

Te ge. Ligroine Foldfilheems. August Hoffmann, 
ſtohlen abgenommenes Schwein von 4 % | (Betroleumipiritu® — Benzin — zu Rei- Agquarienhanblung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28 


10 .; der Erlös für! Haſen von | nigungszwecken und zum Brennen in den ſoge⸗ 
2 2 Gee er yon de 6 K 5 nannten Wunderlampen) Bernhard Supper, 
goldner ing gef 


A n 
55 


Kat 


Lu 


ET 8 
— ——— .(ꝗ..k 5;ßĩ : —eͤ4u!ĩ] Z— ZZ — —— cg — 


Trumme der Heil. Geiſtgaſſe: rm⸗ | zung bisher binderlichen, üblen Geruch befreit, f P. Pianowski, Poggenpfuhl 22. 
Fand ge, im Detober ile i wf ihnen, and ve new derſge Deitiilation gere Fabrikant in Breslau, (Sin oder dee ig it, bn zu verfaufen 
5 1 Notibuch gef. am 28.4. 68; 1 Uiheſchuſet nigt, nun Kleidungeſtolfe und Lampen empſiehlt der hochwürdigen Geiſtlich | \* Peterſiliengaſſe 16 1 ft (3811) 

ef. im April 1869 in der Nabe des Schützen- [nicht angreitend, empfehlen zur Eugros - Ab⸗ N ; Junge echte engl. Bulldogg ſ. Baumg. G. 44 v. 
blaues; der Erlös von 11 Gm für ein muh⸗ | nahme 3. de Haen & Co, keit ſein Fabriklager gelber u. weißer Een junger Landwirt h 


maßlich als geſtohlen abgenommenes ½ Anker |. (3756) Chemiſche Fabrik. Wachskerzen und Wachsſtöcke von ſucht eine Stelle als Inspector, es kommt dem⸗ 


Wermuth; 1 weißkeinenes Hemde, J braun... Al vor Hannover. g 5 ben weniger auf Gehalt als auf ci f 
in h geſtreiſte Weite, Ram Drillihiweite, | _ Wiehivangen, zum Maftvieh zu wiegen, chemiſch⸗ reinem Vienenwachs zu F > Seile Dan sei 25 gute = 
| 1 Ban 45 Bier SO, ion omg in fen. pas e find, eh ze den billigſten Preiſen. (1309; | perition unter No. 3824 entgegen. 
| am 5 vor Neue rantie, verräthig. Be re —. — 
 Aebrwafler: der Erlös von 15 4% für einen Mackeuroth, Fabrikant, Fleiſcherg. 88. Nagel- Krank di e! Kranke Eine⸗Wirthin 
= 1 5 + 7 
2 * 


; ommenen Topf : 
ede, u Chun, Ye er ober fonjt Mein er ge ” V 95 bie See 11 
erechtigte Anſprüche zu haben vermeinen, wer: . Viehſa z in Säcken empfehle der auensv n ’ eat, gute Empfehlungen hat, melde jid in Gr. 
d ; „ſpäteſtens operire, ohne den Patienten zu chloroformiren, 3500) 
abs aufgefordert, 5 binnen 14 Tagen, IP I geneigten Beachtung. 0 


ö I hurſe bei Dirſchau. 
; i i T ES en 
er in dem auf den JI. Dec, Vorm. 11 Uhr, 1 den in Eiterung, verbunden mit wilvem Fler i - : 15 
| Im Berhandhun szimmer No. 1 enen, * Von Viehſalz gebe den 1½tur.⸗ gen son Aae, 340 7 3 5 5 3 3 
min ge — Bünden s fie mi Sill Sack (Netto) bei Entnahme größerer Fußkranke vermittelſt der beiten in Erfabrung Oldenburg G Oldenburg), 
owe - jahr präcladirt und Die Gegen: Qnautitäten Thlr. ab. gebrachten Mittel oft mit dem erſten Verbande beſorgt den Nauf und Ver auf von Waaren in 
8 werden präclu rt un die Gege \ noch unter 1 Th r. ab. geheilt find, - (3853) Commiſſion, Conſignation und nach Probe, giebt 
Am n. Poſilge— "Adolph Büchner, Auslunit über Handelshäufer und Handelsver⸗ 
. 10 3 1.50 Werden. (3571) 4 Laab praktiſcher eee und Nagel⸗Operateur, bältniſſe jeder Art, beſorgt ajucafio von Wechſeln 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. ug. Aabs. Schmiedegaſſe 15, am 9 und Werthpapieren. Beſte Referenzen. (3695) 


e 


Technotogijchre Wörter: 
u 


Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch. 
Umfaſſend: Gewerbe, Civil: und Militair⸗ 


vollſtändig umgearbeitete Auflage in drei 
Bänden, von welchen jeder einzeln abgegeben 
wird und 3 N koſtet. 8 (3638) 

Ein Probeheft liegt zur gefälligen Anſicht aus 
der Buchhandlung von a 


H. Doubbe rek, Langenmarlt 1. 


— So eben ift eiſchienen und bei 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
eingetroffen: (3858) 


Die Norddeutſchen 

Börſen⸗ Papiere. 
Ausführlicher Commentar zu allen an der Ber: 
liner Börſe courshabenden im» und auslän- 
diſchen Staats⸗ und Prämien⸗Anleihen, Pfand⸗ 
und Rentenbriefen, Bank-, Induſtrie⸗ und Ei⸗ 
ſenbahn Effecten, von A. Saling, Redacteur 
der „Berliner Börſenzeitung“. Zweiter Jahr⸗ 
gang 18681869. Preis gebunden 2 2% 
Wichtig für Militair⸗Inſtitute, höhere Lehran⸗ 
ſtalten, Offiziere Aspiranten und für den Selbſt⸗ 


Unterricht. 
So ehen traf ein und iſt bei 


Th 8 Anhuth, Langenmarkt 10, vorräthig: 


Auction 


Weißhöfer Außendeich. 


Montag, den 23 Novobr. 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich einen Theil aus der Kaufmann Hahn⸗ 


ſchen Concurs-Maſſe am Weißhöfer Außendeich 


befindlichen Geſchäfts » Utenſillen und diverſe 
Hölzer, als: 
1 Partie ſichtene und tannene Ballen, 
fichtene Mauerlatten, fichtene Sleeper und 
Braken, Kreuzhölzer, 60 Fäden Brennholz, 
eichene und fichtene Bohlenenden, eichene 
Dielen, eichene 3zöll Null⸗Planken, 475 
fichtene Schwarten, 3 Haufen diverſe 
Schwarten, eine große Partie neue und 
alte polniſche Nägel, 2 gt Prähme, 3 kl. 
Kähne, 1 Spazierboot, Brettſchneideſchragen, 
Böcke, 1 Krahn mit Kette, eiſerne Klapp 
zangen, eiſerne Ketten, eiſerne Krampen, 
eufelsklauen, altes Tauwerk, 11 eiſerne 
Kautſchen und diverſe Geſchäfts⸗Utenſilien, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 


baare Zablung verlaufen. | 


Verſammlungsort iſt auf dem Weißhöfer 
Außendeich am Hahn'ſchen Holzfelde. (3763) 
z Joh. Jac. Wagner, 

Auctions⸗Commiſſarius 


Friſche Holſteiner 


Austern, 


angekommen bei (3869) 
A. Ratzky & Comp. 


IB Große friichgeröftete 
Weichſel⸗Neunaugen 
in ½¼= u. ½⸗ Schock Fäßchen, auch ſtückweiſe. 


Bratheringe, 
Aalmarinaden, 


ſowie friſch geräucherte Aale, Spickgänſe u Keulen 
empfiehlt billigſt „ (3820) 
Alexander Heilmann, Scheihenritterg. 9. 
NB. Beſtellungen von außerhalb werden er: 
beten und bei billigſter Preisberechnung prompt 
ausgeführt. 


100 Stück Viſiten⸗ oder 


Adreß⸗Karten 


in eleganter Ausftattung von 125 Gr. an, 
Pat;enbriefe, Gratulationde, Tauf⸗ u. Hochzeits⸗ 
karten, wie auch 


neueſte Cotillonſachen 


illig di ier und Galanterie 
empfiehlt billig die Pap 1 55 


Handlung von 
e J. I. Preuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


s wird eine Conditorei oder Neſtauration zu 
Ldpachten oder reſp. kaufen geſucht. Adreſſen 
bitte unter B. H. Carthaus poste restante 
C ELEBIE TERN (2. 

Eine Erzieherin, die gute Zeugniſſe beſißt, 
Kinder verſchiedenen Alters unterrichtet und ſich 
auf die Empfehlung ihrer jetzigen Principalin 
beziehen darf, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
von jetzt oder zum 1. December ein Engagement. 


. Gefättge Offerten werden erbeten unter Chiffre 
82 5 


poste restante Stutthoff (Danziger 
Nehrung). (3840). 
Eine anſtändige Dame, in Handarbeit geübt, 

ſucht ſogleich oder von Neujahr} eine Stelle 
zur Stütze der Hausfrau, oder die Oberauffidt 
einer Wirthſchaft zu leiten, auch kleine Kinder 
beaufſichtigen oder den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen. Meldungen werden erbeten B. D. Mas 
rienwerder, Kornmarktſtr. No. 18. (4770) 


ie Inſpector⸗Stelle in Kobyſau bei F 5 5 Leſeb iſt ben. Wo? 
D 5 iſt am 1 Januar a | lüͤgge 8 ſagt 978 2, > 


Dieſe neue Erfindung, ange: 
wendet bei jeder Coiffüre, dient 


Salon Parisien. 


Preiserhöhung findet nicht 

zur Verſtärkung und Verſchö⸗ rat 

nerung des Haarwuchſes und 

zur vollſtändigen Beſeitigung 
der Schinnen. 


Geöffnet von Morgens 8 bis 
Abends 8½ Uhr. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat 
1 Thlr. 


46) 


8. Matzkauſchegaſſe 8. Franz Bluhm, 


f = Einem geehrten! ublitum der Stadt und Umgeaend die gan; pe A nzeige, va i 
ich am bieſigen Platze in der Langenſtraße No. 90 ein Eiſen⸗ u. Stahlwaaren⸗Geſchaft R 


unter der Firma: 


Rudolph Hardt 


etablirt habe. — Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch prompte und reelle Bedie⸗ 
nung meine werthen Kunden zufrieden zu ſtellen und bitte, mein Unternehmen gütigie zu 
beachten. Hochachtungs vo 3 


Rudolph Hardt. 


13727) 


u Bütow, im November 1868 


2 7 


- Feuer-Verficherungs-Anftalt, 
Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
Gegründei anno (771. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 

Waaren aller Art, Getreide in Scheunen und Schobern, landwirthſchaftliche Gegenſtände, Inven⸗ 

tarium, Vieh, Fabriken ꝛc., zu moͤglichſt billigen feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtanden 
Nachzahlungen ſtattfinden. } 

er durch Gas⸗Exploſiou entitandene Schaden wird ohne Prämienerhöhung vergütet. 

Den Hypotheken ⸗Glaubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schutz. 

ur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Antragen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ 

kunſt find die unterzeichneten General⸗Agenten, jo wie bie ich. Herren Vertreter der Geſell⸗ 


ſchaft jederzeit gern bereit. Rie Dühren & Co 
(1540) in Danzig, Poggenpfuhl No 79. 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 
Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei 180 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


. 

Leder ſ ch mi e re. 

Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere von A. UH. Saeger & Co. in Berlin. 
N“ Einzig und allein als e . Lederſchmiermittel auf der Pommerſchen Oekonomiſchen 
Induſtrie⸗ Ausſtellung zu Stettin, den Fiſcherei⸗Ausſtellungen zu Bergen in Norwegen und 
Boulogne / M., Frankreich, jo wie Welt⸗Ausſtellung zu Paris anerkannt und mit jilbernen und 
Bronzemedaillen ausgezeichnet, wird ſowohl im Winter wie im Sommer angewendet, um ſelbſt 
feines Kalbleder, Schude, Stiefel, Pferdegeſchirr, aſchinentreibriemen 


— 


billigſt 


5 Wagenſchurzen u. Verdecke 0 
Spritzenſchläuche u. ſ. w., „vollkommen wafferdich zu machen, es weich und geſchmeidig zu 
erhalten, jo daß Erüchigkeit nie vorkommt und das Leder auf die doppelte Daverhaftigkeit 


conſervirt wird“. Es kann jedes Leder nach dem Gebrauch der Lederſchmiere, welche keinen 
üblen Geruch hat, ſofort wieder mit 1 Wichſe oder Lack behandelt werden, es nimmt 
daſſelbe dann einen tieſſchwarzen Glanz an und fettet die Lederſchmlere ficht ab. 

N Auf den aufgeführten und anderen Ausſtellungen ſtanden feine Kalblederſtiefel unausgeſetzt 
5 Feat ſechs Wochen im Waſſer, ohne die geringſte Feuchtigkeit durch zu laſſen, und find 
dieſelben vollkommen unverändert und brauchbar geblieben. 5 — 

1 Die meiſten Truppentheile der Königl. Preuß. Armee haben dieſe Lederſchmiere im Ge⸗ 
brauche und liegen die lobendſten Zeugniſſe derſelben über zwölfjährigen Gebrauch vor. 

Niederlage für Danzig und Umgegend bei Herrn g 


Richard Lenz, 
: Jopengaſſe Nro. 20, neben der Homannſchen Buchhandlung. 

Blechbüchſen a 1 % 18 %, % 10 %, t % 5 %; zum Wiederverkauf billiger. 
e 3 —  Baeger & Co. 


rn 5 
r * 8 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN und NEW TORK, 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Uewxork: Von Bremen: Von Uewpork: 
d V, i Ne rein [m ante in dete .de f 
Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſlag, 
J Wells: Gifte aſtte 168 hole feige aitte 100 Lhnfer, Biifcens 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres; Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen 
dec 35 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
älfte. Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht & 2 mit 15 0% Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Seuthampton anlaufend. 
Von Bremen: Bon Sallimore: Von Sremen: 


D. Serlin 1. December 1. Januar 1869, | p, gerun 1. Febr. 1869, 1. März 1869, 


D. Sallimore 1. Januar 1869. 1. Februar 1869. 5 
Ferner von Eremen u. Baltimore jeden Erſten, von Soulhamplon jeden Vierten e wer 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert. 
5 10 Jahren auf allen Plätzen die Pan Säuglinge 9 Thaler. 

Fracht bis auf Weiteres: L 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 8 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 

ländiſche —.— ſowie 0 (1431) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüſemann, Director. g. Peters, zweiter Director. 
Für vorftehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die . 


nirte Auswanderungs⸗Agentur von i 
Bobert Sydow in Adnigäberg, 
Franzöſiſche Straße No. 3, 


Nähere Auskunſt ertbeilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 
Regierung conceflionirte 
General⸗Agent 


Leopold. Goldenring in Poſen. 


30 fein. Colonial, Waaren⸗Oeſchalt ſucht zum 
ſoſortigen Eintritt einen Lehrling. 

Friedrich Wohlt 

38050 17:7 in Neuenburg. 

in e ſieht zum Verkauf Schä⸗ 

i No. 12. (3865) 


jerei 


Bon Baltimore: 


(2807) 2 
Für Authographen⸗Samm⸗ 


ler { ein Brief von Schleiermacher aus dem 
Jahre 1831 zu haben in der Exped. d. Zig. 


In Vorbereitung Spillike in Paris. 
Große Poſſe mit Geſang in 3 Acten und einem 
Vorſpiel v. E. Jacobſon, Muſik von G. Michaelis. 
e Berlin. 1. Act: In der rue 


* 


Depeſchen⸗Annahme. Formulare, 


in meinem Verlage erſchienen, find in dem hie⸗ 
figen Telegraphen⸗Bureau käuflich zu haben. 
. A. W. Kaſemaun. 
Das Latenfotal Schmiedegaſſe No. 12, worin 
ſeit Mai 1857 mit günftigem Erfolg eine 
Lederhandlung beſtanden, iſt von 1869 
zu dieſem oder ähnlich reinlichen Geſchäften nebſt 
Wohnung, beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
e, Kellern und ſonſtigem Zubehör, unter an⸗ 
Rabeſenen billigen Bedingungen u vermiethen. 
äheres erheilt auf protofreie ſchriftliche wie 
mündliche Anfragen die Beligerin Wi 


ittwe H. 
Zabinska, Ohra 179 per Danzig. 3550 


( 
Armen-Unterflügungs-Verein. 

Die donna unſerer Suppenanſtalt fin⸗ 

det am Montag, den 23, November, Vormittags 

t, im Franzistanerkloſter ſtatt und wird 
daſelbſt täglich Vormittags zwiſchen 11 und 1 
Ubr an ſolche Arme, welche 3 vor⸗ 
zeigen, Suppe verabfolgt. Auch Privatperſonen 
können auf Wunſch Suppenzettel für ihre Haus⸗ 
armen gegen Erſtattung von 1 Sgr. pro 
Quart Suppe im Bureau des Vereins, Ketter⸗ 
bagrrthor No. 4, erhalten. 

Die Armenpfleger bitten wir, demjenigen 
Armen des Vereins, welchen in der letzten 
ie rar hr aeniligt u die ous⸗ 

ellten Suppenzettel noch vor Montag Vor⸗ 
1 55 11 Uhr einzuhändigen. 3 


Der Vorſtand. 
Stadt- Theater. 


Mit Vergnügen haben wir in den verſchie⸗ 
denen hieſigen Blättern die Ankündigung gele⸗ 
ſen, daß in kurzer Zeit die Aufführung von — 
mann Herſch's Loreley zu erwarten ſteht. Schrei⸗ 
ber dieſes hatten Gelegenheit dieſes Schauſpfel 
in Hamburg zu ſehen und ſind noch entzückt von 
der Erinnerung, wie herrlich die ſchöne deutſche 
Nheinfage, von dem Dichter der „Anna Leſe“ 
dramatiſirt, uns auf der Büßdne vorgeführt 
wurde. Die Muſik — Ouverture, Entreacts, 
Melodramen, Soli und Chöre — iſt vom Kapell⸗ 
meiſter Neswadba componirt und ſind einzelne 
Nummern dieſer Muſit als geradezu meifterbajt 
7 bezeichnen Wir könnes nicht umhin das 
ieſige Publikum auf die nahe bevorftehende 
Aufführung dieſes Schauſpiels ſchon im Voraus 
aufmerkſam zu machen. 


ufmerfiam ju machen Rt 
Danziger Stadttheater. 


royal. . Act: Ctoserie de Lilas. 3. Act: 
Glückliche Rückkehr. E 

Die Lorleley. Schaufpiel mit Geſang in 
5 Akten von H. Herſch, Mufit v Neswadba. 


Selonke’s Etablissement. 


Montag, 23. November: Letztes Gaſtſpiel 
d a i 
= e 
Concert. a 


Anfang 7 Uhr. Entree für Saal 
für Logen u. numeritte Plätze 10 Ge, 


billets drei Stück für Saal 15 x, für 
und numerirte Plätze 224 Ir + > 
Im grossen Saale des Gewerbehauses; 
Dienstag, den 24 d. Mts., Abends 7 Uhr: 


Die Philosophie und das prak- 
tische Leben. Ein Vortrag von A. L. Lua. 


Inhalt: 


Was ist Philosophie? Was will sie? 
Gewährt sie dem practischen Leben 
einen Nutzen? — Ihr Verhältniss zu 
den Naturwissenschaften, zum Staat 
und zur Religion. (Schleier- 
macher’s Standpunkt in der Ge- 
schichte der Philosophie.) 

Es ist bei Vielen fast zur Modesache ge- 
worden, nichts von Philosophie wissen zu 
wollen, und doch ist sie in den entschei- 
dungsvollsten Epochen unserer Nation ihr Ge- 
nius gewesen und hat in den härtesten Kämpfen 
stets aufs Neue die Gemüther für die ewigen 
Güter der Menschheit begeistert, Wenn mau 
schon glaubt, sie sei verschwunden, und es sei 
gar aus mit 1 wirkt sie doch immer als eine 
unsichtbare Macht und bricht plötzlich wieder 
als ein hochwallender Strom hervor. Was ist 
es denn, das gegenwärtig in der Hauptstadt 
des Landes und über diese weit hinaus die 
Gemüther aus der Zerstreuung der viel be- 
schäftigten Zeit zur Feier des hundertjährigen 
Geburtstages eines einfachen und bescheidenen 
Mannes versammelt, der nur mit dem Schwert 
des Gedankens und-durchglüht von der Macht 
der Idee gekämpft? Im Grunde ist es die Phi- 
losophie. Denn Schleiermachers Wirksamkeit 
auf dem Katheder und der Kanzel war des- 
halb nur von so grossem Erfolge, weil sie von 
dem. philosophischen Wissen und Denken be- 
fruchtet war. Zur würdigen Feier des seltenen 
Tages gehört es denn auch gewiss, dass man 
in einer Zeit, wo man so wenig von Philo- 
sophie wissen will, an sie erinnert, und ihr 
Wesen darzulegen sucht. Dies wird in dem 
oben angekündigten Vortrag geschehen, und 
schon aus diesem Grunde möchte er sich der 
Aufmerksamkeit des verehrten Publikums 
empfeblen. 

Billets a 10 Sgr. sind zu haben in den 
Buchhandlungen der Herren Bertling, Scheinert 
(Saunier), Weber und Ziemssen, wie in der 
Conditorei des Herrn Grentzenberg. 

An 18. b. M. iſt auf dem Wege von Laſtie bis 
zur Bolt eine Av kreuhr mit Goldrand, Ge⸗ 
äufe No. 988 verloren worden. * gu 
elohnung abzugeben Breitzaſſe No. or 

Ankauf wird gewarnt (3856) 
Das Sonntagsblatt No, 17 enthält: Das 
Blutes, Novelle von Wilhelm 
enſen. — es Schleiermacher (mit 
Fortrait). — Die letzten Tage und das Ende 
eines Königs. — Der Saint⸗Simonis⸗ 
— in a One: > 12 — — Preis 
or., pro Quarta gr. —— 
uchhand⸗ 

„ Langenmarkt. 


Erbtheil des 


werden prompt ausgeführt. Die 
lung von Th. Auhnth 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 1 
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